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Farbenspiel mit Gott
NEBIKON Seit gut einem Jahr gibt es in der Pfarrei den Anlass «Farbenspiel mit Gott». 
So trafen sich am letzten Samstag elf  Familien, um gemeinsam einen kreativen und 
besinnlichen Morgen zu erleben. Zuerst mussten Rätselteile auf  dem Spielplatz gesucht 
werden und anhand der gelösten Rätsel konnten die Zahlencodes der Schlösser heraus-
gefunden werden. Die Freude riesig, als sich das letzte Schloss öffnete. In der Box befan-
den sich Wildblumensamen. Diese führten die Familien in den nahe gelegenen Garten. 
Manuela Knöpfli erklärte dort das Projekt der Gartenkinder und leitete die Familien 
an, eigene Wildblumen-Kugeln für ihren Garten zu machen. Ein kleiner Spaziergang 
führte die Familien anschliessend zurück in die Kirche. Mit einer Geschichte und Lie-
dern wurde in einer kleinen Feier Gott für das Wachsen gedankt. Der Abschluss bildete 
ein einfaches gemeinsames Mittagessen. Vor dem Heimgehen erhielten alle Kinder ein 
Ausmalbild für ihre Farbenspiel-Box und die Eltern eine Broschüre mit vielen guten 
Tipps fürs Familienleben. GM Foto Gabi Müller

«Gluschtiges» mit dem AlteBasso-Chor
NEBIKON Am vergangenen Samstag verwöhnte der 
Alte Basso-Chor Nebikon zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an seinem «gluschtigen Anlass» in der Mehr-
zweckhalle. Vor und zwischen den beiden schweizerischen 
Gesangseinlagen konnten Älplermagronen und Kuchen ge-
nossen werden. Der AlteBasso-Chor Nebikon konzentrierte 
sich fürs diesjährige «Gluschtig» ganz auf  die Schweiz. Un-
ter der Leitung von Brigitte Kuster und mit der Klavierbe-
gleitung von Petra Besa wurde mit «Luegid vo Bärge und 
Tal» der Abend eröffnet. Mani Matters «Dr Sidi Abdel As-
sar vo El Hama» lud zum Schmunzeln ein. Gemeinsam mit 
dem Publikum sang der Chor sogar ein urschweizerisches 
Quodlibet. Überraschungsgast Haymo Brugger aus dem 

Südschwarzwald bereicherte den Chor mit seiner «Swiss-
lady» sowie einer Soloeinlage bei der «W. Nuss vo Bümp-
liz». Für rauchende Köpfe und angeregte Diskussionen 
sorgte der Schätzwettbewerb. «Wie viele einzelne Noten 
werden an diesem Abend ohne Wiederholungen vom Chor 
gesungen?» wurde gefragt. Sage und schreibe 3876 Noten 
hat der Präsident Roman Bühler im Vorfeld ausgezählt. Die 
16 glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner freuten sich 
über gluschtige Preise aus der Küche der Sängerinnen und 
Sänger. Mit spontanen Alphornklängen von Ueli Birrer und 
Walter Sigrist, gemeinsam mit Haymo Brugger, wurden die 
Gäste nach einem durchweg gelungenen Abend in die laue 
Nacht verabschiedet. ChS. Foto zvg

Alarm stellte sich als Grossübung heraus
REIDEN Am Montagabend 
standen einzelne Abteilungen 
der Feuerwehr Wiggertal zu-
sammen mit der Unfallgruppe 
Zofingen und dem Rettungs-
dienst Aarau-West im Einsatz. 
Bei einer supponierten Stras-
senrettung stand die Zusam-
menarbeit der verschiedenen 
Organisationen im Zentrum.

von Emil Stöckli 

Was letztlich eine Übung war, kam als 
Ernstfall daher: «Schwerer Unfall mit 
mehreren Verletzten auf  der Pfaffnau-
erstrasse bei der Einfahrt Werkstras-
se», löste die Kantonspolizei Luzern 
um 19.30 Uhr den Alarm aus. Bereits 
nach kurzer Zeit trafen die ersten Ein-
satzkräfte inklusive Tanklöschfahr-
zeug der Feuerwehr Wiggertal und die 
Ambulanz auf  dem Unfallplatz ein. 
Oberleutnant Christian Keist über-
nahm die Einsatzleitung und versuchte 
möglichst schnell einen Überblick über 
die vorherrschende Situation zu gewin-
nen, um die Leute effizient einsetzen zu 
können. Die Sicherung des Unfallortes 
und der Einsatzkräfte genoss erste 
Priorität. «Bei einem Ernstfall hätte 
ich die Strasse sofort sperren lassen», 
erklärte Keist, «weil es eine Übung 
war, ordnete ich eine einstreifige Ver-
kehrsführung auf  der Pfaffnauerstras-
se an.»

Hektische Situation –  
überlegtes Handeln
Sieben Minuten nach der Alarmaus-
lösung wurde der Fahrer des Pneula-
ders, der sich in einem schockartigen 
Zustand befand, aus seiner Kabine 
geholt und ins Verwundetennest be-
gleitet. Bereits zuvor stand der einge-
klemmte Fahrer des Personenwagens, 
der allerdings ansprechbar war, unter 
dauernder Betreuung der professi-
onellen Rettungssanitäterin. Innert 
Kürze war eine Infusion gesteckt, der 
Verletzte mit einer wärmenden Decke 
versehen und eine Halskrause ange-
bracht. Unterdessen war auch die Un-
fallgruppe der Feuerwehr Zofingen 
eingetroffen, die sich insbesondere 
um die Befreiung des eingeklemmten 
Fahrers kümmerte. Mit Spezialwerk-
zeugen (Spreizer und Schere) wurden 
Türen und Dach des Autos entfernt, 
sodass ein freier Zugang zum Verletz-
ten entstand, der mit Hilfe eines Ret-
tungsbrettes sorgfältig aus dem Wagen 
gehoben und auf  eine fahrbare Bahre 
gelegt wurde. 

Lobende Worte  
für 50 Männer und Frauen
Die übrigen Einsatzkräfte blieben in 
der Zwischenzeit nicht untätig, musste 
doch der Verkehr geregelt, ein sinnvol-
ler Brandschutz errichtet und mit Öl-
bindemittel der auslaufende Treibstoff 
der Fahrzeuge beseitigt werden. Die Su-
che nach dem gestürzten Radfahrer, der 
sich in verwirrtem Zustand vom Unfall-
platz entfernt hatte, war schnell erfolg-

reich. Um Schaulustige und vorbeifah-
rende Autofahrer «auszubremsen», 
wurde zusätzlich eine Sichtschutzwand 
errichtet. Trotz der vielen anstehenden 
Aufgaben herrschte auf  dem Schaden-
platz keine Hektik vor – im Gegenteil, 
die Einsatzkräfte arbeiteten ruhig und 
überlegt. 

Die beiden Übungsleiter Roland 
Röthlin, Kommandant der Feuerwehr 
Wiggertal, und der Zofinger Adrian 

Lehmann, fanden bei der anschliessen-
den Besprechung lobende Worte für 
die Einsatzkräfte. Die gesteckten Ziel-
setzungen seien weitgehend erreicht 
worden und die Zusammenarbeit habe 
bestens geklappt. Beeindruckend sei 
auch der kameradschaftliche Umgang 
unter den rund 50 Einsatzkräften gewe-
sen. Kleinere Ungereimtheiten werden 
an den nächsten Übungen thematisiert 
und anschliessend entsprechend beübt.

Mit Spezialwerkzeugen wurden Türen und Dach des Personenwagens abgetrennt, um den eingeklemmten Fahrer aus seiner 
misslichen Lage befreien zu können. Fotos Emil Stöckli

Die Feuerwehr Wiggertal errichtete innert kürzester Zeit einen 
dreifachen Brandschutz. Bei einem allfälligen Brandausbruch 
wären Schaum (Bild), Wasser und Staub eingesetzt worden.

Die Infusion gesteckt und in guten Händen: 
Auf der fahrbaren Bahre wurde der geborgene PW-Fahrer 
zum Ambulanzfahrzeug gebracht.

Schulwanderung
LANGNAU Am Montag schnürten die 
Kinder und Lehrpersonen der Schule 
Langnau ihre Wanderschuhe und folg-
ten den Spuren des am Wochenende in 
Richenthal stattgefunden «Weltwan-
dertages». Dankenswerterweise liessen 
die Organisatoren die Streckenmar-
kierung noch einen Tag länger stehen, 
sodass die Originalstrecken abgelaufen 
werden konnten. Das Wetter machte 
an diesem Tag eine Regenpause und so 
herrschten beste Witterungsverhält-
nisse. Die Kindergartenkinder absol-
vierten rund fünf  Kilometer und waren 
gegen Mittag wieder zurück. Die Kin-
der ab der 1. Klasse hatten einen gut 
gepackten Rucksack dabei, woraus sie 
sich bei einer Mittagsrast unterwegs 
verpflegten, und waren gegen 15 Uhr 
von ihrer Wanderung zurück. Die Erst- 
bis Drittklässler legten gut zehn Kilo-
meter zurück und die Viert- bis Sechst-
klässler wanderten knapp 20 Kilometer. 
«Das war streng, aber trotzdem mega-
schön», war oft zu hören. Etwas er-
schöpft und reich an Eindrücken von 
der Landschaft und den gemeinsamen 
Erlebnissen kamen die Kinder zurück 
zum Schulhaus. ma.

Unsere Garantie
VEREINSBERICHTE Was fällt ins Auge, 
wenn Sie die Zeitung durchblättern? Na-
türlich: interessante Fotos. Diese können 
Sie mitgestalten. Fragen Sie sich also das 
nächste Mal bei der Einsendung eines 
Vereinsberichts: Schicken Sie dazu ein 
gestelltes Gruppenfoto? Oder doch lieber 
ein Bild mit Aktion? Sie haben es in der 
Hand. Wir garantieren: Letzteres findet 
weit mehr Beachtung. So oder so gelten 
beim WB folgende Richtlinien: Schicken 
Sie uns die Fotos in einer JPEG-Datei 
(nicht in den Text eingebettet) und in ma-
ximaler Qualität. Für den Druck muss 
das Bild eine Datenmenge von mindes-
tens 1 MB aufweisen. WB

Die Kinder der Schule Langnau auf den 
Spuren des «Weltwandertages» Foto zvg
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